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Büyükada, den 2. April 1933 
 
Lieber Genosse Grad! 
Da der antifaschistische Kongress am 16./17. April in Prag stattfindet,1 hoffe ich, dass die ös-
terreichische Opposition dort vertreten sein. Könnte man nicht auch die Frey-Gruppe dazu ge-
winnen? Wegen der Kürze der Zeit werden die notwendigen Dokumente direkt nach Prag zu-
geschickt. Falls aus Österreich niemand nach Prag gehen kann, ist es notwendig, 1 oder 2 
Mandate an die tschechischen Genossen zu übertragen.  

Mit besten Grüßen  
 

 
1 Der in Prag ursprünglich für 16./17. April 1933 geplante Antifaschistische Arbeiterkongress Europas 
musste, nachdem er von der tschechoslowakischen Regierung verboten worden war, nach Paris verlegt 
werden, wo er dann von 4. bis 6. Juni 1933 stattfand. Von den Organisatoren wurde der Linken Oppo-
sition auf stalinistischen Druck die Teilnahme verweigert. Oppositionelle, die z.B. über ein Mandat ih-
rer Gewerkschaft Zutritt zum Kongress bekamen, wurden am Reden gehindert. – vgl. dazu: Der Pari-
ser Antifa-Kongreß – eine Komödie! – in: Unser Wort, Nr.7, Mitte Juni 1933 


